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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag As . ?.- den i4 . September > 837 .

Kreisregierungs - Verfügungen .
Nr . 19235 . Die Verhütung der Unglücksfälle

in Kies - und Lehmgruben und
Steinbrüchen betr .

In Gemäßheit hohen Erlasses Großh . Ministeri¬
ums deS Innern vom 11 . dieses Nr . 1457 . wird
aus Anlaß neuerlich vorgekommener Unglücksfälle
die wegen des Kies - und Lehmgrabens im Anzei¬
geblatt des vormaligen Murg - und Pfinzkreises
Nr . 52 . umterm 4 . April 1814 bekannt gemachte
Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . Marz desselben Jahres Nr . 2800 zur ge¬
nauesten Nachachtung mit folgendem erneuert :

1 ) Es soll durchaus kein Kies oder Lehm gegra¬
ben werden , ohne daß zuvor die darüber liegen ,
de Erdschichte vollkommen weggenommen und
abgehoben ist.

2) Dieses Kies , und Lchmgraben darf nie un¬
terirdisch sondern immer nur von der Erdober¬
fläche aus , treppenartig mit Stufen oder
Absätzen geschehen , welchen eine hinlängliche Bö¬
schung zu geben ist , damit nichts von selbst sich
ablöse oder einsalle , wozu auf jeden Fuß Höhe der
Stufe ein Fuß vorspringende Breite im Tiefsten
der Grabstelle erforderlich ist.

3) Das Graben an solchen vorgerichteten Stufen
soll stets von oben nach unten oder nieder gesche.
hen , damit die Böschung jedesmal beibehalten
bleibt .

Die Dawiderhandelnden sind mit 5 bis 25 fl. zu
bestrafen , und den Straßenmeistern ist von den
Großh . Aemtern , unter Anweisung bestimmter Be¬
zirke , die besondere Aufsicht über die Vollziehung
dieser Verordnung beim Kies - und Lehmgraben ,
bei letzterem unter Mitzuzichung eines der dabei
betheiligten Hafnermeister , für das Bauwesen aber
einem Maurermeister jeden Orts zu übertragen u .
sie dafür bei gleicher Strafe verantwortlich
zu machen .

Auch sind bei Steinbrüchen zur Abwendung von
dergleichen Unglücksfällen ähnliche Vorschriftsmaß¬
regeln zu treffen , und diese , wie die Kies - und
Lehmgruben von Zeit zu Zeit visitiren zu lassen .

Diese Verordnung ist auch in Lokalblätter auf¬
zunehmen .

Rastatt den 2? . Ang . i8z ? .
Großh . Regierung des MittelRheinkreiscs .

Frhr . v . Rüdt .
vät . Stengel .

OANr . 16765 . Unter Beziehung auf vorstehen¬
de polizeiliche MaaSregeln werden die Bürgermei¬
sterämter des diesseitigen Bezirks aufgefordert ,

bis Dienstag den 19 . d . M .
zu berichten

1 ) wieviele Kieß - und wieviele Lehmgruben ,

auch Steinbrüche befinden sich in ihrer Gemarkung
2 ) von wem werden sie bearbeitet
3 ) von welchem Umfang sind sie ?
Durlach den 10 . Sept . 1837 .

Großherzogliches OberAmt .
Nr . 18945 . Die Diäten der Hebammen ,

während der Zeit der Prüfungen betr .
Das Großherzogl . Ministerium des Innern hat

mittelst Erlasses vom 8 . d . Nr . 7345 . folgendes
anher bemerkt :

„ Die neue Medizinaltaxordnung vom 7. April
1836 ( Reg . Blatt Nr . 27 . ) bestimmt im §. 2 . die
Diät einer Hebamme für ihre Amtsgeschäfte aus¬
serhalb ihres Wohnortes d . h . wenn der Ort wo
sie zu thun hat , wenigstens eine Viertelstunde von
dem Endpunkte der bcisammenliegenden Häuser ih¬
res Wohnortes entfernt ist , auf 1 fl. 30 kr. täg .
lich .

Diese Bestimmung ist nun , wie sich von selbst
versteht , auch bei den Hebammenprüfungen in
der Art anwendbar , daß die Hebammen , wenn die
Anwohnung bei der Prüfung nebst der Hin . und
Herreise vier Stunden oder weniger Zeit erfordert
j Diät mit 45 kr. bei längerer Dauer bis zu acht
Stunden H Diät mit 1 fl. bei der Dauer von vol¬
len acht Stunden und darüber aber eine ganze Di¬
ät mit 1 fl. 30 kr. anrechnen dürfen .

Für diejenigen Fälle aber , wo die Prüfung in
einer Entfernung von weniger als j Stunde vom
Wohnorte der Hebamme oder in dem letztem selbst
vorgenommcn wird , haben sie nichts anzusprechen .

Diese Diäten hat die AmtSkasse auf jeweilige Re¬
quisition des Bezirks - Amtes , also ohne vorherige
Legitimation der Kreis - Regierung zu bezahlen .

Dieses wird zur Nachachtung hiemit öffentlich
bekannt gemacht .

Rastatt den 22 . Aug . I8Z7.
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v. Rüdt . vät . Müller .

Oberamtliche Verfügungen .
OANr . 16810 . Der höchst gefährliche Wilhelm

Stark von Pforzheim , Schuhmacher , ist aus dem
allgemeinen Arbeitshaus daselbst entwichen , was
Behufs der Fahndung auf denselben , bekannt ge¬
macht wird .

Durlach den 12 . Sept . 1857 .
Großherzogliches OberAmt .

Signalement des W . Stark .
Alter , 35 Jahre ; Größe , 5 ^ 5 " ; Haare , dunkel¬

braun ; Augen , grau ; Augenbraunen , desgl . Ge .
sichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , bleich ; Stirne ,
hoch ; Nase , spitz und lang ; Mund , klein ; Zähne ,
gut ; Bart , schwach; Kinn , rund .



Kleidung : Graues halbleinenes Kamisol und
Hosen , blau leinenes Halstuch , wollene Socken ,und rindsledcrne Schnürschuhe .

OANr . 16775 . In der Nacht vom 3. auf den4 . d . M . ist Johann Georg Münz von Heidels¬heim aus dem Gefängniß in Breiten , woselbst er
wegen Diebstahls eingesessen , ausgebrochen und
entwichen .

In derselben Nacht wurden zu Dicdelsheim in
einem Bauernhaus , wo Münz früher eine Zeitlangals Knecht in Diensten stand , eine silberne Sack¬
uhr mit silberner Uhreukette , Pettschaft und Uhrcn -
schlüffcln , eine blau tüchene Schildkappe , ein Un¬
terhemd , roth und weis ausgenäht , ein Sackmeffermit einem Stahl und zerbrochener Klinge , ein ab¬
getragener blautüchcner Mantel mit grauem Kra¬
gen , ein schwarz seidenes Halstuch und 2 fl. 30 kr.Geld , entwendet .

Dieses wird Behufs der Fahndung auf I . G .
Münz und di? entwendeten Effecten , bekannt ge¬macht .

Durlach den 11 . Sept . 1837 .
Großherzogliches OberAmt .OANr . 15570 . David Merklingcr von Grün¬

wettersbach , Soldat bei dem Sten Linieninfantcrie -
Regiment in Rastatt , hat sich unerlaubter Weiseaus dem Urlaub entfernt , und soll sich Auswande¬rer nach America angeschlosscn haben . Derselbewird nun aufgefordert , um so gewisser sich binnen8 Wochen bei seinem Vorgesetzten Negiments - Com -
mando oder dahier zu stellen , und sich über seinenAustritt zu rechtfertigen , widrigenfalls er der De¬
sertion für schuldig , darum des Ortsbürgerrechtsfür verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verurtheilt werden , und dabei sich die persönliche
Strafe auf Betreten Vorbehalten wird .

Durlach den 20 . Aug . 1837 .
Großhcrzogliches OberAmt .

Signalement .Alter : 25 Jahre ; Größe : 5 ' 7 " 2 ' " ; Körperbau :
stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : blau ;Haare : blond ; Nase : klein.
Oeffentliche Vorladung .OANr . 1615 ». Zu der Erbschaft der am 21 .d. M . verstorbenen Hausmeister Johann Lud¬

wig Wittwe Elisabeth » geb. Stöber dahier
» st deren Schwester Sohn , Georg Leibacher ,rin Buchdrucker , jetzt 43 Jahre alt , berufen ;sein Aufenthalt aber unbekannt .

Georg Leibacher wird hiermit aufgefor¬dert , sich der Erbtheilung wegen
binnen vier Monaten

um so gewisser bei hiesigem Oberamte zu melden ,als sonst die Erbschaft lediglich denjenigen zuge-
theilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
Georg Leibacher zur Zeit des Erdanfalls garnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach den 31 . Aug . 1837 .
Großherzogliches OberAmt .
Den Voranschlag der Gemeinde

Kleinsteinbach pro 18 ^ betr .
OANr . 16539 . Dem Voranschlag der Ge¬

meinde Kleinsieinbach pro 18Zz wurde die StaatS -
genchmigung ertheilt , und damit der Gcmeinde -rath legitimirt , von 100 fl. Gcsamtsteuerkapital20 H kr. Umlage als Beitrag zu den Gcmeindebe -
dürfniffcn und noch weitere 4 kr. vom lOO fl. Stcu -
erkapital der Gemeindebürger und der ihnen gleich¬gestellten als Vorausbeitrag , zu erheben .

Durlach den b . Sept . r837-
Großherzoglichcs OberAmt .

Den Voranschlag für die Gemeinde Ki¬
rr igsbach pro 18 ^ betr .

OANr . 16542 . Dem Voranschlag der Ge¬meinde KönigSbach pro 18 ^ wurde die Staats -
genchmigung ertheilt und damit der Gemeindcrath
legitimirt , unter Entrichtung der Naturalgcmeinde -
dienstc für Kriegskosten 5 kr. , und für gewöhnlicheAusgaben 2 kr. per 100 fl. Steuerkapital nicht die
beantragten 2 1 kr. umzulcgen und zu erheben.

Durlach den 6. Sept . 1837 .
Großherzoglichcs OberAmt .
Den BedürfnißC ' tat der Gemeinde

Singen pro 18 ^ betr.OANr . 16755 . Dem BedürfnißEtat der Ge¬meinde Singen pro 18 ^ wurde die Staatsge -
nehmigung ertheilt und der Gemcinderath lcgiti -
mirt , 1 fl. 30 kr . AllmendAuflagc und von dem
100 fl. Steuer -kapital 4 kr . Umlage zu erheben .

Durlach den io . Sept . i 8 Z7.
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 16854 . Philipp Beker von Berghau¬
sen wurde heute als zweiter Polizei - und Gcmein -
bcdiencr für die Gemeinde Berghausen verpflichtet .

Durlach den 12 . Sept . 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

Großherzogliches Oberamt Durlach
den 5. September 1837 .

OANr . 16439 . Durch Erlaß Großherzogl .
Regierung vom 28 . August Nr 7 19Z86 .
wurde verfügt :

Belobung .
Bei dem in der Nacht vom 11 . auf den 12 .

August d. I . in Grünwettersbach gefallenen Re¬
genguß hat Bürgermeister Fridolin allda , sich
sowohl durch seine muthvolle Anstrengungen zur
Rettung der Familie des Schmidt Gottfried Löff¬ler , dessen Haus der Einsturz drohte , als auch
durch Rettung zweier Pferde , zweier Kühe und ei¬
nes Kindes dieses Bürgers von dem Ertrinken aus¬
gezeichnet und wird ihm dafür die wohlverdiente
Belobung hiefür öffentlich ertheilt .

( Aufruf an die Pathen des verstorbenen
Waisenrichters Johann Adam Jung

dahier . )
Der am 1 . September 1837 im 64ten Lebens¬

jahre verstorbene Waiscnrichter Metzgermcistcr Jo¬
hann Adam Jung von hier , hat in seinem ,



unterm 29 . August 1837 errichteten eigenhändigen
Testamente unter andcrm verordnet :

„ Z. 5. Allen meinen Pfeterich und Göttlin ,
„ welche im Taufbuch eingetragen und einen
„ Taufschein vvrzcigen können daß sie noch am
„ Leben sich befinden ; soll jeder von Meinem
„ Vermögen als Erkenntlichkeit noch baar 5 fl.
„ sage mit Worten , fünf Gulden erhalten . "

Diese testamentarische Bestimmung wird mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

daß die Betheiligtcn ihre Tauf - und Lebens-
zeugniffe an der zur Testamcntspublikation be¬
stimmten Tagfahrt ,

Dienstag den 19 . September 1837
Vormittags 8 Uhr

der Theilungs - Commission auf hiesigem Nach¬
hause verlegen sollen.

Durlach den 7 . September 1857 .
Großherzogl . AmtsRcvisorat .

Eccard .
velt . Glaßner .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Montag den 18. September d . I . Nachmittags

2 Uhr , wird auf hiesigem RathhauS der vorhan .
bene Pfarr - und Schulhaus - Bauplatz auf dem
Schloßplatz , neben Hafner Bürckle, öffentlich vcr -
steigt , wozu die Liebhaber einladct

Durlach den 28 - Aug . I8Z7-
BurgermeisterAmt .

Fux .
vät . CH . Rau .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) Die Kup¬
ferschmied Friedcrich Bekcr '

schen Erben , lassen
Montag , den 25 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus

3 Vrtl . Weinberg im Steinle , neben Gottfried
Lehbergers Wtb . und August Dreher , zum Ei -' genthnm , und

2 Vrtl . 25 Ruth . Acker in der Bein , und
2 Vrtl . Acker auf der Neuth

in mehrjährigem Bestand öffentlich versteigern , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden .

Lurlach den 11 . Sept . i 8 Z7-
Bürgermeisteramt .

F u x.
vckt . CH . Rau .

Aus der Gantmasse des -j- Färbers Kristoph
Friedrich Kiefer dahier werden

Montag den 25 . September d. I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom gestrigen Nr . 15883 . öffentlich ver -
steigt :

1 Vrtl . 27 4 Ruth . Acker im Hoher , neben demRain und Krisiian Jachmann .
Gerichtlicher Anschlag 30 fl .

Steucranschlag 67 fl. 30 kr.37 4 Ruth . Wiesen in den Rennichswiescn , ne¬ben Gcmcinderath Becker' und Friedrich Lc-

Gen '
chtlicher Anschlag 110 fl.

Steucranschlag 102 fl. 40 kr .
13 Ruthen Garten vor dem Basclthor , neben

Margaretha Weiße ! und Particulier Sold .
Gerichtlicher Anschlag 110 fl.

Steucranschlag 77 fl . 56 kr .
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der gerichtliche Anschlag erlöst wird .

Durlach den 25 . Aug . 1857 .
BurgermeisterAmt .

Fux .
v <lt . CH . ^ a u .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) In Fol¬
ge richterlicher Verfügung vom 7. v. M . , Nr . 14751 .
werden dem Nagclschmicd Hummelschen Kinde ,

Montag , den 9. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nathhaus dahier
eine Behausung in der Pfinzvorstadt , neben der

Stadtmauer und Karl Löffel, Nachtwächter ;
links dem Ochsenthor — Steucranschlag 450 fl.
Schätzungspreis 450 fl.

öffentlich versteigt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erlöst
wird .

Durlach den 8 . Sept . r8Z7 .
BurgermeisterAmt .

Fux .
vclt . CH . Rau .

Aus der Verlassenschaft des -s- Weingartners G .
K . Schwanker von hier , werden der Erbthei -
lung halber

1 Vrtl . Weinberg im untern Dcchantsberg , ne¬
ben Andreas Oeder und Heinrich Hirth ,

» Tax 100 fl . , und
1 Vrtl . Weinberg nn- Eisenbarth , neben Heinr .

Oeder und Leonhard Maier , (Tax 100 fl . ,)
nach eingcholtcr vormundschaftlicher Genehmigung

Montag , den 9. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus öffentlich Versteigt, wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden .

Durtach den li . Sept . i8Z7-
Bürgermeisteramt .

Fux .
vät . CH . Rau .

Montags , den 25 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr,
wird dem Hauderer Christian Schweitz
dahier

eine halbe Behausung in der kleinen Rappengas¬
se , nebst halber Scheuer , Stallung und Hof -
raithe , neben Hutmacher Hochschilds Wtb . u .
Nappenwirth Jung — Steucranschlag 950 fl .
gerichtlicher Anschlag 1150 fl . ; Gedott 1000 fl.

nochmals öffentlich versteigt , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , auch wenn das Gebott
unter dem Anschlag bleiben sollte.

Durlach den 4 . Sept . i8Z7.
BurgermeisterAmt . ,Fux .

vät . CH - Rau .



Christian Katz . Glasenncisicr dahier , läßt
Montag , den 2 5 . d . M . , Nachmittags

2 Uhr
folgende Güterstücke auf hiesigem Nathhaus öffent .
lich versteigern :

1 ) A e ck e r.
1 Vrtl . 24 Ruth , hinterm Gültcnhaus , neben

Gemeindcrath Märcker und Kaufmann Feinin .
ger ;

2 ) 2 Vrtl . 12 Ruth , oben am Grötzinger Weg ,
neben Küfer Waisels Wtb . und August » Katz .

3 ) Wiesen .
2 V .̂ l . 14 Ruth , auf der untern Hub , neben

Jacob Schenkel und Hr . Ma >or Eichrodt .
2 4 ) Wcinberg .

2 Vrtl . 17 Ruth , im untern Nappennaier , ne¬
ben Martin Wakershauser und Schuhmacher
Walther ,

wobei bemerkt wird , daß sich dieser Weinberg gut
in zwei Theile thcilen läßt .

Durlach den 8 - Sept . i8Z7.
L BurgermeisterAmt .
^ Fux .

vät . CH . Rau .
Christian Buchheimer , Hauderer dahier ,

läßt auf
Montag , den 25 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr
H 1 Vrtl . Acker auf den Frauenäckern , neben Lud¬

wig Postweiler von Aue und Wilhelm Unge -
Heuer — Gebott 80 fl . ; sodann

^ Eine zweistöckigte Behausung im Mauerloch , ne-
i ben Fr . Barthlott und Heinrich Maier , nebst

Stack und Zugehördte — Gebott 800 fl . —
( zum 2ten Mal )

wie solches Buchheimer seither besessen hat , öffent¬
lich versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen wer .
den .

Durkach den 8 . Sept . I8Z7 -
j BurgermeisterAmt .
l Lux .' vät . CH . Rau .

Frau Senator Deimlings Wtb . , läßt Mon .
tag , den 25 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr

5 Vrtl . 5 Ruth . Garten in den Jmbertsgärten
vor dem Baselthor , neben Gärtner Forschner
und Allmcndgaffc vorn an dem Lcitgraben hin¬
ten Jb . Heinrich Jtte , in Vier Abtheilungen
öffentlich versteigern ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den ic>. Sept . i8Z7-

BurgermeisterAmt .
Fux .

vät . CH. Rau .
Hutmachcr Goldschmidt dahier , läßt NamenS

seiner Tochter , Elisabeth « , Montag , den 25 .
d . M . , Nachmittags 2 Uhr

1 Vrtl . 29 Ruth . Acker im obern Grötzinger Weg ,
neben Jakob Heinrich Meier und Wilhelm
Konrad Korn , auf dem Rathhaus dahier öf¬
fentlich versteigern ,

wozu die Liebhaber Ungeladen werden .
Durlach den rr . Sept . 1837-

Bürgermeisteramt .
Fux . vät . CH . Rau .

Es liegen 2000 fl . in einzelnen Parthicn , jedoch
nicht weniger als 500 fl . , zum Ausleihen zu 4 ^ 1"
bereit . Liebhaber hiezu möchten sich bei Buchdru¬
cker Dups in Durlach , der nähere Auskunft des¬
halb geben kann , melden .

Es liegen 150 fl . Pflegschaftsgeld zum Auslei¬
hen parat , wo ? sagt das Comptoir dieses Blat¬
tes .

200 fl. können sogleich gegen gerichtliche Versi¬
cherung erhoben werden , wo ? sagt der Verleger
dieses Blatts .

Aus einer Pflegschaft können sogleich 200 fl .
und auf Martiny 5000 fl. im Ganzen oder auch
theilweise erhoben werden ; wo diese Capitalien er¬
hoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

In der Pflegschaft der Erasmus Seilerschen
Kinder liegen 140 fl. gegen gerichtliche Versicherung
zu 4 j Prozent Zinsen zum Ausleihen bereit , und
wo solche erhoben werden können , erfährt man im
Comptoir dieses Blattes .

Aus dem Allmosen Berghausen , werden zu ganz
billigen Zinsen 250 fl. ausgelichen .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern .
Aug . Geboren :
am 31 . Heinriette Rosine — V . Andreas Philipp ,

B . u . Schuhmachermstr .
am 31 . Johann Gabriel — D . Jakob Stängle , B .

u. Hufschmicdmstr .
Sept . :
am 2 . Friedrich Adam — V . Georg Adam Sold -

ncr , B . u . Fuhrmann .
am 4 . Jakob Andreas — D . Friedrich Frieß , B .

u . Weingärtner .
am 6 . Friedrich Anton , V . Friedrich Benneter ,

B . u. Maurer .
Sept . Gestorben :
am 6 . Juliane — V . Karl Wackershauser , B . u.

Weingärtner ; alt 1 Jahr , 5 Mon .

Frucht - Preise
vom 9. September 1837 in Durlach »

Mittelpreis :
Das Malter fl- kr.

Waizen . . 11 50
Kernen , neuer 10 11
Kernen , alter 11 54
Korn . . . 7 15
Gerste . . . 6 30
Welschkorn . 10 —

Haber . . . 4 47
Einfuhr - Summe : 515 Malter .

Worunter waren : 403 Malter Kernen .
112 — Haber.

Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 85 Malter .
Summe des Vorraths : 600 Malter »
Verkauft wurden heute : 600 Malter .

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )
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